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Deutung: Literaturwissenschaftliche Interpretationsverfahren

	
	Verfahren

	Was wird untersucht?
	Worauf ist zu achten im Text?
	Textfremde Hilfsmittel

	Beziehung zur 'wirklichen' Welt
	biografisch
	Bezüge zum Leben der Autorin, des Autors
	Hauptperson, Erzählerinstanz (in allen drei Erzählsituationen
	(Auto-)Biografie, Selbstinterpretation, Tagebücher, Interviews, Briefe, Zeitdokumente



	
	historisch
	Bezüge zur Geschichte, zu geschichtlichen Prozessen


	Daten (Jahreszahlen usw.), Personen- und Ortsnamen, geschichtliche Ereignisse
	geschichtliche Darstellungen, Quellenschriften

	
	politisch- soziologisch
	Darstellung politischer, gesellschaftlicher und sozialer Zu- bzw. Missstände


	Gruppenzugehörigkeit der Figuren (Klasse, Schicht, 'Rasse', politische Gruppierung, Staat, Geschlecht usw.), politisch-gesellschaftliche Verhältnisse


	Selbstinterpretation, (Auto-)Biografie, (politische Zugehörigkeit der Autorin), Fachliteratur (z.B. sozialistisch-materialistische Literaturtheorie)

	
	feministisch (gender studies)
	Darstellung der Verhältnisse zwischen den Geschlechtern


	Geschlechterverhältnisse: Macht, Gewalt, Sexualität; Erzählperspektive
	Selbstinterpretation, feministische Literaturtheorie

	
	psychologisch
	Übereinstimmung mit (über)individuellen psychologischen Denk- und Verhaltensmustern
	Personenkonstellation (z.B. Mann - Frau, Eltern - Kind usw.), innere Monologe, erlebte Reden, Träume, Symbolik, Metaphorik)


	Selbstinterpretation, Fachliteratur, Theorien und Modelle (z.B. Ödipus-/ Elektra-Komplex, Narzissmus)

	Beziehung zur ‚geistigen’ Welt
	religiös- philosophisch
	Auseinandersetzung mit philosophischen, weltanschaulichen und religiösen Systemen


	ErzählerInnenkommentare, Gespräche, Begriffe, Schlagworte (z.B. Aufklärung, Apokalypse), Fabel
	Selbstinterpretation, religiöse Schriften, philosophische Primär- und Sekundärliteratur

	
	literatur- geschichtlich
	Beziehungen zu anderen literarischen Werken und Strömungen
	Leitmotivik, Figur, Motiv, Thema; literarische Form (z.B. Sonett, Novelle), Stil
	literarische Vorbilder, Nachahmer, Wirkungsgeschichte, Epoche, literarische Strömung



	Inneres Beziehungs-gefüge
	werkimmanent
	Werk als solches
	Struktur, Stil, Übereinstimmung von Form und Inhalt
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	genetisch
	Entstehung des Werks
	Manuskript: Varianten, Streichungen, Radierungen
	Skizzen, Entwürfe, Bearbeitungen (z.B. Erzählung ( Hörspiel), Quellen, literarische Anregungen und Vorbilder




